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zur deutschen Handschrift enkuwle 


- n:i 


!VJU* 


aus 


(mährischen Bibliotheken und Archiven. 


* ■: r \ . ,' • . , 

• , ; v ! ■ •■. •■ 

* •"■ ‘ Die Archive und Bibliotheken der Klöster und an- 

’jdercr. Anstalten Böhmens und Mährens sind zum Tlicile 
.poch sehr wenig, besonders auf Handschriften, durchsucht 
- chd benützt. Ich hatte mir vorgesetzt, alle deutschen Hand¬ 
schriften bis zum Ende des 15. Jahrhunderts, die sich in 

c diesen beiden Ländern befinden, in ein Verzeichniss zu 
-^ringen, ein Unternehmen, an dessen Volier.dung ich fürs 
>rsto wohl durch meine zeitliche Entfernung vom Vater¬ 
lande gehindert bin. Ich gehe daher in dein' fügenden 
zunächst als Resultat einer kurzen Ferienreise irr» Herbste 
*1655, und als Probe nur einige geringe Beiträge zur deut- 

O m .Handschriftenkunde, aus mährischen Bibliotheken 
Archiven, die freilich im ganzen keine grossen Ent- 
' de ckungen bieten werden: denn es sind zum grosten 
Tbeile minder interessante Schriften theologischen Inhaltes, 
,jnm ; Theilc Werke, die bereits aus andern Handschriften 
bekannt sind. Doch wird dadurch einerseits die weite Ver¬ 
breitung einiger dieser Werke in zahllosen Handschriften 
,tnid so ihre Beliebtheit neu bezeugt werden, wie beim 
C&to, bei der ewigen Weisheit Heinrichs des Scusen: 
andererseits findet sich einiges bisher nur aus einer ein¬ 
zigen Handschrift bekanntes, z. B. die gereimten Legen¬ 
den vom h. Alexius und Oswald, hier in einer neuen, 
durch «'eiche dann das Bekannte thcilweise bestätiget, 
’tbeihveise verbessert und ergänzt wird. 

J,.! Zugleich sei es mir erlaubt, jene Bitte, die ich be¬ 
reits im Notizenblatte der historisch- statistischen Section j 
der k. k. ni. seid. Ges. f. Bef. d. A. d. N. und Landes¬ 
kunde 1S56, Nummer 2 Seite 11 an bekannte und un¬ 
bekannte Freunde gerichtet habe, an dieser Stelle zu wi¬ 
ederholen, die Bitte nämlich um Miltheilung von Notizen 
über deutsche Handschriften aus dein angegebenen Zeit¬ 
räume durch alle jene, welche entweder solche Handschrif- 
besitzen oder in ihrer Obhut haben, oder sonst von 
^—gleichen Kenntniss erlangen. Die folgenden Blätter 
mögen die Art und Weise andeuten, wie ich solche 
freundliche Nachrichten erbitte. *) 


Berlin 10. April 1857. 


Julius Fcifalik. 


J. 


' ' ; • I. Olmiitz. 

; : ’ I. K. k. rniversHiUsiiibliotluk. “) 

(Vgl. Wattenbach in Portz Archiv 10, (ul—(»SU. 

(Sign. 1 b 10) Papier, fol., ein- «ml zweispaltig. 103 
Blatt um 147t» von verschiedenen iiamlen. Initialen rot. 


* nr Hs.*. aufgelöst und 
so habe ich das 
r. cursiv «resetzt, du 


**} Im Nachfolgenden sind die Abkürzungen <! 
durch rursiVicUcm anei sjt worden; 1,1 
«hersehtiehene r der ites, neben r», u 
dio betrolVemle ».euer in der Druckerei uddte. 

^*) Rodler lud aus den ti:cmi;ibelu dieser !>dd. Proben 
" l ‘ 'Prosa im 14. und \ö. Jahrh. gelieiert. 
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* 01> erntete eh ule lijoti)., 


Amncrk. d. Lied. 


1) Peter Grininger über Planctcti. ■■■" ’ ■ ’’ 

Anf. Hienacli volgelt wie du erkennen mögest in 
welichem zaiclien ein ycdnr planetc altag sey vnd 
wann er hindersich oder fursich gange nach rech¬ 
tem waren» lauff Seijuitwr tnotws suturni (roß. 
Wann du wollest wissen den rechten waren lauf 
des planet saturni usic. •>.. , .. . 

2) Über Geometrie. *■ 

Gcometria ist ain kunst von messu/ig dez ertrichs 
Und hat zwey tail usic. . . - 

II. (I b 24) Pap. fol. 230 Bl. Initialen rot und blau. 

15 Jahrh. . 

9) Bl. 188* — 232 Lateinisch-deutsches Glossar. 
Anf. Abba liebravcc pr teutumee abyssws gru/ide- 
loz ucl abgrunt. 

Schluss: Z Elus stidekeyt strengekey t vor de ge- 
reciitekeyt. 

iielator ey« recht luer teteger etc. ■ 

III. Iflc^ - Pap. fol. zweispaltig. 341 bl. Initialen und 
""TJEerschriften rot. 15 Jahrh. ohne Blattbezeichnung. 

Zuerst dein Kloster Mariazell zu Brünn, dann dem 
Jesuitencollegio ebendaselbst gehörig. 

1) llumbcrtus, Auslegung der Augustinerregel für Klo¬ 
sterfrauen. 

Bl. 1 a —9t» Register. Anf. Bl. i 0 a Hie hebt sich an 
die auslegung ilumberti des kochen lerer ettwan ge- 
mayner inaysier des ganczen prediger Orden vber 
sand Auguslini Regel die er geschriben hat den 
Cliloslerfrawn, Mit citlcichcr eingetragener 1er, vnd, 
anweisung der lerer nach vodrung der Materi czu 
merer vcrstanlniis, Die vorred von geystleiclicm stanndt 
etc. (r°0 

Z W dem ersten wirt zuucrmerkchen, warumb das 
puech ein Regel genant ist, llumbcrtus spricht Das 
puchell Sand Auguslini ist darum!) piileich genant 
i _, ein Regel usir. 

[2) Bächlein von der Liebhabung Gottes. 

Reg: I N ainem warn Rechten Cristcnleichen gelau- 
ben, In steriler hofnung, vnd in ainer yolköme» 
lieb behalt vns der parmherczig Got usic. 

(Spalte e). . . . vnd darumb mich dem vnd ich vn- 
wirdiger geruril pin zu ainem Capplan vnd diencr 
der vil cdln vnd bochgeborn fiirstin frawn Elspetcn 
der hcrezogin ze Österreich, Da gedacht ich diesclb 
mein gnädige frawn Vnd auch andre menschcn eit- 
was zu vndenveysen Wie sy Got der (so) höchste 
gut sollen liebhaben veber alle ding «sie. 

3) llumberlus, Epistel an die Klosterfrauen. 

Anf. Die Epistel ist von den drein hochwirdigen 
Röten aller geistloichait vnd von ettlcichenn lugen¬ 
den der griiess vnd die vorredt. Das erst Capitcl 
etc. (roO 

4) Hie hernach bebeni sich an cttlciche exempel aus 

drin pechdixi^ (roß 

/;/. 327 c ; |) Er Abt Agathon der sprach gewönd- 
loich zu seine« prüdem. Wenn ich etlwaz wider 
meine« nechsten hab gehabt .... 

Schlns 5 Bl. 3W\ Das puch ist der winligcn klo- 
ster JungklVav.cn zw vnser lieben llrnvcn hl der 
statt Bmcn prediger Ordens genariiit Marie Czcll 
(rui ; die. selbe 'u/lis auch Bl. 32/ b ) 
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IV. (I d 11) Pap. fol. 153 BI. zweispaltig. 1471. 

.**/■ '' Berchlold Ilimlein des Dominicaners Übersetzung 

' c/c$ Summa confessorum des Johannes Friburgensis, 
in alphabetischer Folge. 

Auf, (S) And petcr der heylig zwelffpott jn seiner 
r* ! ersten Episllm an dem vienleu Cupitlcn spricht das 
/; : •/ ein ycgieich mansch als er hat gedacht gnad vnd 
. ' tugewt Enphangen uow got also sol er auch andern 
S;cAf;le\vtten dye ’gnad mit tavlen vnd _daru/wb wan Ich 
prueder perichtold y\\d priester gehorsam hab getan 
Prediger orden der darum!) gemacht vnd bestätigt 
ist uon der heyligen krislenhait das er sol predigen 
v.:.. /v. tind künden das gotz wort ... So hab ich nach 
y -vr ! meinem vermugen mit der hilff golz vnd meins or- 
; dens vater sancti donriinici vnrf auch uow pell wc- 
S en Bern Hänns-en Awer des Andächtigen Ritters 
777.7. zu deutscher sprach gemacht hau ain puech nach 
7 . Ordnung des Abc vnd das aller nulzist den lewtew 
v 7. zu wissen gezogen han aus (lern puech der Sum 
*'j 7 f der pueher dye der wirdig vater lesmaister Johan- 
/•K',; nes von freyburg auch prediger Ordens zu latlcin 
*777 7- gemacht hat .... 

7>7T-; Es beginnt dann die Summa mit Ablösen und reicht 
:7;!V;* ,; : bis Zicifrächt , worauf noch einige Nachträge und 
■ 77 das Register folgen. 

Hrj: Am g c ]üusze: q c endet ist worden das puech uo?j 

• ; ttdr Oszwalden poppn von trueircrn des freylags 

.nach dem prellten tag Anno et c. Ixxj m0 etc. 

- : —• Vgl. W. Wackernagel, Die altdeutschen Hand- 
7 ‘ ; Schriften der Basler Universitätsbibliothek, S. 61—62. 

V Y7 (/ e ii) Pap. 4°. 117 Bl. einspaltig. 15 Jahrli. gehörte 
7(77;7 ehemals dem Brunner Jesuitencollegium. 

7 ; ;. Auf Das puch das do geheisset ist ein Stachel der 
7- .^7-7. der (so) lyb, das mag man pillichen in den suessen vnd 
•7;^ * guten herren Jesum vnsern heiler sprechen vnd das 
7^1?v teilet sich in drey teil .... (r°0 

; Ö Er mensche sal gerne bedenken" dy Ieidunge 
7 :* ' vnsers herrn vnd warum!) sy nueze sey usw. 

7Vf. (I f 4) Perg. 4°. 87 Bl, zweispaltig, 14 Jahrli. oben- 
7 falls vordem Eigeutlium des Jesuitencollegs zu Brünn. 
7 .1)l Bl. lc—65c Das puch das do geheisset ist ein 
. y der hjb . das mag man pillichen iw den sues- 

• -;;7 : sen vnrf den guten herren. Jesum vnsern heiler 

[' 7' / sprcclien. vnd das teilet sich in dreve teil_ (r°0 

:.:y D Er mensche sal gerne bedenken die Ieidunge 
77 . vnsers herren vnrf woruem si nueze sei usw. 

7; ^) Bl. 66 c 87d Diez ist das pucchelein des heiligen 
; 7 7 pabstes innocencij uon menschlicher duerftikeil (rot). 
y:i Ui Anf. MEINEM. LIBEX. HERREN, petro von gotes 
7 .7 genaden, pischof in der stat portucnsi enpeuet Io- 
? : 7 ' tarius genant, der do unwirdiclichen besiczet den 
7 r,;r: stül..... 

; m (I g 4) Pap 4°. 136 Bl. einspaltig, 15 Jahrhundert, 
•7 ; aus dem Iglauer Jesuitencollegio stammend. 

i, . Das H teuer Stadtrecht . Ygl. Wattenbach in Portz 
7 ‘ . Archiv 10, 674. 

77VIH. (I g 5) Perg. und Pap. 4°. 215 BL einspaltig, 14 
7 ‘ ' .. Jahrhundert. 

7 Deutsche Übersetzung der Psalmen, mchrer kirck- 
f 11 K \ % lieber Hymnen und des athanasischvn Credo . 

ß Ealus vir qtii non abijt in amsilio iwpio— 
77“ 7/ nm ct iw via peccalorim non stelit et in kalhcdra 


peslilcweic now sedit. Der selig man der nicht inget 
in den rat der posen vnd in dem weg der sunter 
nicht enstuend vnd in dem gesesse dez gespottes 
nicht cnsas. usw, , ■* j 

IX. (I h 25) Pap. 8°. f>44 BL 14 und 15 Jahrhundert von 

vielen Händen geschrieben. 

Deutsches Arzneibuch. ’ tv j 

X. (I h 37) Perg. 8°. 158 Bl. einspaltig. 1470. ' ' ; 5 *‘ 

Ein lateinischer Psalter, auf BL 158b ein Gebet in 
deutscher Sprache. ; r p 7.7/: 

XI. (II c 27) Pap. fol. 172 BL von verschieaenen Händen 

geschrieben. 1473. mehre Blätter iil der Mitte - 
fehlen. ' 

1) Bl. lai_3b Theologische Abhandlung. ’ 

Auf. DAre vnd volkoinene gehorsam zw get ist so 
der mewsch lleissiglcich vnd offt gedenkt was or.t 
maisten vnd ze yeder czcit vnd stat got geueiie- 
gleich sey . . . . * ' * ' .* ‘ . ; /"7‘ • • 

2) BL 4a—153« Die Himmelstrasse Bruder Stephans. 
Auf. Ein vorred des pucchleins der Himelströss (rci) 

I) Ic hymelstrass die all menschen geen imzessen 
die gein hymel koemen wellen ist so verporgen 
das der wenig sind die die vinden, vnd darumb auch 
wenig gen himel koeinen . ... ' ‘ 7 J ; •- 

3) BL 154a—172b Von ettlichen dingen die öläin r dic 

geistlichen beruern. (rot) .i^7 ! 

Anf. Das erst expitet. .7 XVr ' r '='’ * 7 V: 1 

| L T Nser heyliger üater sand augustinus schwerl how 
! vnd spricht zu der menig seiner stat Ypona . .7 

I XII. (II e 10) Perg. 4°. 160 BL einspaltig, 14 Jahrh; ‘ 
Deutsche Jntcrlinearversion der Psalmen ,, gei$f!i~ * 

| chen Hymnen und des athanasischen Credo . / 

Auf. (S) 0 david waz vol des heyligen geislct 
do machet er den sahn von erst, von dem heyligen 
geist. wi er die rechten ynd di guten laytel. in di- 
ser werlde. nach gotes hulden. vnd den Sahn ma¬ 
chet er. do man in saezt auf den stul. czu betitle-, 
hem. do er kunig ward, (rot) * f 7'*;^' 

D Der selig man der nicht hingawgeil ist in dem. rat 
eatus vir qui non abijt in consüio 7 7. /* 

der boezen vnd iw dem weg der sunder nih-t g> 
impiorw/w et in via peccatorw;w non 
siandn ist vni/ auf dem stuel der ßuchtichait .. 
stellt: et in kalhedra pestilentie 7 . f ..., . .7,t7v »■ 
niht gesessen ist ..... ~ ; ..!V7*77 

non sedit. 7 ' 7 1 *7''7 7 

XIII. (fl f 16) Pap. 4°. 235 BL you verschiedenen Hän¬ 
den 1469—1470 geschrieben, enthält auszer iruuiij« . 
fachen lateinischen Abhandlungen 

4) BL 23a-28b Doclrina evangetice pacis. 

JI Erkch hie drew merkliche stuk’, dyo einem yc- 
den menschen gar not vnd nücz send, vnd d;:i 
geistlichen czü mall, die do schuldig send czu trach¬ 
ten czu volchomcnhait mer den wcltleich 
0 ) BL 29» Cowsiliu/w bonu/w ad rowfider "Vain de den 

habendam in omwibus aduersis. * .. 

Augustinus. Der ist czü mal pöslich kark, der nicht 
lieh vmb lieb will geben . . . . ; 1 *• '* ti; • 

XIV. (II f 17) Pap. 4°. 183 BL einspaltig, von vielen 
Bünden des 15 Jabrh.; vorne Iste liber cst fralcr ;« 
carth. de dolano ; auszer einigen lateinischen Tr.’e- 
tttten 4) Bl. I33 a —1G3D Kurze deutsche Uomilie-u 


. ’T ——** 





*• Anf: Jncfpiuntur cwange/?a do?nt'nica et fcstinalia 
; per ciVciilum Anni, 

• o sy naheten zu Jerusalem vnd ko me?» zu Bcth- 
j fege zu dem berge Oliucli, (io sant ihus ezwen sein 
Junger sprecliund, get in das Castell, das fcegcn 
' . euch, ist so fyndet ir ztihant ein -Esiin gebunden 
Y be y irem kynde. • XV 
, (II f 23) Pap. 4°. 320 BI. 14G0; gehörte ad S: 

Bernardinum Olomucii. 
v( Vocubularius breitiloquus mit Vorwort. XVl 
(II f 25) Pop. 4°. ungezälilte Bl. 15 Jahrh. enthält 

- eine deutsche Scgensformcl für Wunden die Wat- 

• tenbach in Pertz Archiv 10, G79—680 ausführlich 

] 4{ mittheilt. yvx/ : * ■ 

1 (II. f 29) Pap. 4°. 240 Bl. ein und zweispaltig, 
1444. Vgl. Waltenbach a. a. 0. 10, 680 f. Enthält 
ausser mehren lateinischen Stücken noch in deut- 

• scher Sprache 

) Fragment des fglauer Sfadlrcchtes, und 
) Vertrag zwischen' den calholiscken Fürsten wegen 
**)les Constanzer Concils. xyut 
Irf. (II f 30) Pap. 4°. 252 ul. einspaltig, 15 Jahrh. 

Bl. l a —115» Heinrichs des Scusen Buch der eici- 
.} gen Weisheit. 

\--Anf. Hie hebt sich an das puch der ewigen weis- 
r ;-heit (rot). 1 

:E Sstünd ein prediger ze einer czeit nach einer niet¬ 
eten vor eine« Crucifix Vnd clagt got inuidileichcn. 
d Bas er nicht cliunt betrachten, nach seiner inarter 
•v.vnd nach seinem leyden . . ... 

>.Blll7a—194« von anderer Hand: Daspurch hayzzl 
jnerchaiitniiz der sund. 

A Anf. U IVser herr ihus xpus der alle dyc weit mit 
: .seiner parmherezichait vmbuangen hat der hat dem 
vmenschen der durich daz Sargreich mer dieser werlt 
it chuwmerleich schifft vnd fertt vnd der auch layder 
•oft versinkcht.. 

) Bl.’ 1941»—251 Von der selben Hand Bctrachtun- 

..gen über Christi Leiden. 

Anf. E Xtendit manu?» et cripuit gladi«?« et ymo- 
lanit fdium Genesis xxij Awzlegung (rot) E r rekcht 
^jtuff daz er toettet den sun von dein leyden Vnsers 
Jberrcn spricht Augustinus Christus nam an sich 
eilen vnserii prcchen, hungcr, Duerst, frost vnd 
jjucz «•••«. yttjC 

Z (II g 2S) Pap. 4°. 132 Bl. meist von einer Hand. 
.1476; auszer mehren lateinischen Stücken 
} Bl. 108»—1186 ein lateinisches und deutsches .lr- 
&r leibuch. 

i Bi. 126«—129» von anderer Hand: Voudensibcn 
messen (der ChartcocheJ 

■' Anf. E Tein dy erste messe ist als man ayn pahnen- 

- lag das ganteze amecht mit dem passio liest vnd yn 
; der messe sal man got Vormauer* seyncs vnschul- 
-r digen gefiengnys ..... <£* 

(II h 22) Pap. S°. ungezeichnete Blätter, von ver¬ 
schiedenen Hunden des 15 Jahrh., uns 1492;. bietet 
neben mehren lateinischen Aufsätzen 
1) Item des peichtnde r anibl auf 6 BI. 

Anf. Ilern der Bruder der der swestern poieht horn 
so! dem ist not das er wiss seine« gewalt vnd den 
wol verstee . . . . . 


XXI. (II h 24) Pap. 8°. nicht gezählte Blätter; von meh¬ 
ren Händen des 15 und 16 Jahrh. enthält die Hand¬ 
schrift unter verschiedenen lateinischen Stücken 

C) Von einer Hand des 16 Jahrh: Ein mul ich paucn 
will ach got wesl ich wo mitte.. 

7) 15 Jahrh. .S'crmi/ur seplem JJisse Scti Gregorij pape ' 
n ie heben sich an dy szyben iness des heyligen 
saud Grcgorii welche mesz eyn grosz vnde hoch- 
wirdiger doctor geprcdigel hat czu from dem volk.... 

H) Lateinische und deutsche Gebete , 15 Jahrh. — Anf. 
Ein ander gepett von dem heylig Geist mit andascht (sic). 
ö Heyligcr geist o starchker got o vntadlicher 
got erbarm dicli vher mich .... 

XXII. (II h 36) Perg. 4°. 121 Bl., eine Spalte; zwei un¬ 
terschiedene Hände des 13 Jahrhunderts. 

1) Bl. 1**—120» Predigten. .•- *. . 

Anf. paulus Das sind cpistcl vnd ewangclia an den 
sun tage?* (rot). 

I* Ruedcr wissund seit wann zeit ist iezund von 
dem slaff auf zesten. Wann nu ist naehern vnser 
haiL denn do wir gclaubten. Di nacht ist uergan- 
gen. sunder der lag hat genahent .... 

Schltisz: .so bieten si der sunlcn nicht. Nu 

habent sis gesehen vnd hazz.ent mich vnd meinn 
valcr. Sunde?- daz die wort erfüllet werden, di an 
ierr e geschriben sind Si hazzent mich. 

2) Bl. 1201*—121» ein scqucncen vom heiligen geist 
(rot) 

C huem heiliger geist Gcus aus die himlischen stral 
• deins liechles. cliucin ein vater der armen, chuem 
ein gewer der gab. cliuin ein liecht der herczen. 
aller pesster treester. Ein siezzer gast der sei ein 
süczzes taw. in der arbait pistu ein rue. in der 
hitz pistu ein clniel. in dem wainen pistu ein vrewd 
0 aller sadigislez lieht nu erfucllc die innerchait 
der deine?* gclauhigen herlz wann an dein IiilfT in 
dem manschen nichsnicht ist. vnd nichtez sauber 
noch rain an yn ist wasch daz vniketig ist. begews 
daz duerr ist. mach gesunt daz uerwunt ist. praucii 
daz vngeslacht ist. erhitz daz do clialt ist. Rieht 
daz ue?*ierrt ist Gib vns der lugent Ion. Gib vns 
ein smlige hinfart. Gib vns di ewig vreud amen. 

XXIII. (III b 8) Pap. fol. 229 Bl. mit einer und zwei 
Spalten von unterschiedlichen Händen des 15 Jahrh. 
geschrieben, enthalt auszer mancherlei lateinischen 
Schriften 

2) BI. 122»—1<2'J Deutsche Übersetzung der Psalmen 
Kirchenhymnen und des athanasischcn Credo.. 

Anf. (B) Eatus uir qui non abijl in consilio impio- 
rum. (S) Klich ist der man der nicht ist gegangen 
. noch'vnrechter ieut rat. noch, ist gestände«, an der 
sunder. weg vnd. aulf dem slucl dez. tods nicht ist 
gesezzen . 

6) Bl. 189«—20|i> Passionis Christi memoriale. 
Lateinischer Tractal über Christi Leiden mit döut- 
schen Erläuterungen. 

XXIV. (Hl e II) Pap. 4°. ungezählte Bl. 15 Jahrh.; la¬ 
teinische Abhandlungen, unter welchen dann 

5) von zwei Händen deutsch.: J. 'lauiers Leben. 

Anf. I N gutes Namen Amen Anno do?«/ni jYlillrai- 
uio i\\uulraycsh\\u xlvj (leschach das aiu lerer der 
heiligen gescliriilt in aiucr stat was vnd vil predi- 
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: gct. vnd man hört in auch gern Also das man veber 

•. vil mcil von seiner ler sagt. 

Archiv des MdropolUancnpHclM. 

(Kr. 188) Pap. 4°. 107 Bl. 15 Jahrh.; die Initialen 
*bnd Ueherscliriftcn rot, der erste Buchstabe jeder 
; Ycrszeile senkrecht rot durehstriclien und der Kaum 
hinter dem Verse mit einer roten Schlangenlinie aus- 
.■ V 'j gefüllt. 

1) Bl. 1 a~ 13 h Leben dev h. Margaretha. 

\ x :. .Anf. E S sullen alle frawen 
i .V I)y marler gerne schawcn 

Schluss. Das spechl (so) alle samen 
Airien in gottes nainen. 

Vgl. Hoffinann* Yens. der alld. Handschriften der 
Wiener k. k. Holhibliolhek S. 177, Kr. XC, II. Von 
der Hagert Grundriss 278—279. 

2) Bl. 131; —261; Leben der li. Yeronica. 

:. ; C ^. Anf: Hy heb (so) sich an dy vcronica und dy 

• gancze historia also (rot), 

0 starker got deyner gnaden ich pegere sende ein 
engel andern hymcl ab czu mir Das ich dich ein 
birch (so) mit yimekayt gemache dy von deynem 
i\ii ■ Werden angesichl möge sprechen vnd singen. 

• Schluss : .... oslerlamp das von hyinel vnter cv- 
,-..:..,ner iunchfraw hercz vnd aller weride sunde durch 
vnsern willen ulT sich nam gib vns lierrc dein hy- 
j melreicli durch deyner marler ere. 

-.jr-w-Moffniann a. ä. 0. 178 Kr. XC, IV.; dieses Gedicht 

• N ivard zu Anfang des 16 Jahrh. o. 0. und o. J. 
;yV (bei Wolfgang Huber in Nürnberg) auf 24 Bl. in 8° 

gedrückt. Vgl. Monc Anzeiger 4, 46—47. Von der 
Magens Germania 1, 175. Jlaszmann Kaiserchronik 
5,576. 

.3) Bl. 26b—47b Leben des h. Oswald. _. 

Auf. Hye hebt sich an dy legent und historia von 
or' dem liben heyligen sent aswolt (rot). 

•'■’ätiV Dem noch fremden meren 
;i ?;■?: Stcn scyn begeren 
c 21 r Schluss: So will ich mich taulTcn Ion 
■ Mit yn vnd got peten an. 

:-'.;\Das übrige bis zum Schluszo fehlt. Vgl. Hoft’mann 
•:! uii ä. a. 0. S. 180 Nr. XC. XII: nach dieser einzigen 
r.;;«.- Wiener. Handschrift herausgegehen von Franz Pfeif¬ 
fer in M. Haupts Zeitschritt für deutsches Atterthum 
2, -92—130: 

4) Bl. 47b—56» Leben des h. Alexius. 

Auf. Hy hebt sich an dy legent Vnd hystoria von 
Y dein liben sant allexio (rot). 

I N eynem buche man vns Iasz 
Das czw rotn eyn herre was. 

Auf Bl. j> 2® wo eine neue Hand beginnt werden, 
nachdem Bi. 51t» mit Z. 290 Maszm. schloss, noch- 
inals die Zeilen 235—290 wiederholt: der Schluss 
lautet hier abweichend statt Z. 510—522 Maszm: 


, . * 

. xJ ! 


■ul 


Do her sich selber mctc bedochlc 
Vnd czu eynewi gultin ende brochtc 
Das her vor vns bete do 
Synt sy do: so var wir heyin noch (so) 
Mit gotis hülfe mussin körnen 
Wen dy sele dem leihe wirt benomen 
, Wer ist ein weisir kauflinan - * u 
Der so klüglich weschscln (so) kan' 

Der eyn vngeinachis lehin 
vmb so lange frevde hot gegebin- 
: Alzo der heilige mensche tat •/ ■' 
Seyn bulffe für vns hyn keyn got 
Und seyn getrauis gebot!» ■■i■ * 

Das vns das müsse dir gehin 


.». 




i 

* -vi. r 


Das solle wir alle mit goto flehen.' 
A. m. e. n. . • . J;: 


HW*. 


I». 

V< T i i • 
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Vgl. Holimami a. ä. 0. Nach der Wiener Hand- T 
Schrift abgedruckt bei Jlaszmann, Sant Alexius Le¬ 
ben. Quedlinburg vnd Leipzig 1843. S. 68—76 als 

Bearbeitung J}. . *- : =- V 

Alle diese Legenden sind, wie bei den einzelnen./ 
angemerkt ward, in der Wiener Handschrift Nr., 
3007, olim Cod. nov. 297, 16°. enthalten und jene v 
Wiener Handschrift war bisher zum theile wie z. ß. 
bei Nr. 3 und 4 die einzige, so dass es interessant 
ist, wenn hier in unserer Olmützer eine neue hinzu 
kommt. Dass letztere aus ersterer abgeschrieben sei 
ist nicht anzunchinen, dawider spricht die verschie¬ 
dene Reihenfolge der Legenden in beiden, so wie 
auch die oft sehr bedeutenden und ''wesentlichen * 
Abweichungen: durch die Olmützer Hs., so lüdcrlich-\ 
und schlecht sie auch geschrieben ist, werden *doch ; 
viele Lesarten der Wiener verbessert und dort feh¬ 
lende Verse ergänzt; freilich hat dagegen auch sie . 
manche Zeilen ausgelassen, vieles "falsch gelesen.. 
Bemerkt sei noch, dass unsere Olmützer Handschrift 
oft ein oder mehre Verspaare mehr hat als die 
Wiener: auch weichen in derselben die Lesarten 
der, wie erwähnt ward, widerholten Verteilen 
235—290 des Alexius zum theile sowohl von der 
Wiener als von dem vorauf gebenden Texte der- 
Olmützer Hs. ab. Ausser den aufgeführten Legen¬ 
den enthalt die Handschrift noch: *;viu;"., / 

BL 5öa—<31 von der zweiten Hand ein deutsches ■ 
Arzneibuch mit der roten IVhersclirift: Item hye ist 
czu inerckiu dy knifft vnd dy lugeuth des kraul br 
vermuth etc. = ’ . i 

Bl. 02b—109a von anderer gleichzeitiger Hand eia . 
zweites 'Arzneibuch, rot überschrieben: Hye hebt 
sich ,an das Buch der erzlney. Auf BL lOüa sIciil 
. I . . . .' V; * _ 

rot: anno domini. V. iar. — T f .‘..iV'; 

Darauf noch' von einer späteren Hand 
das innere der Deckel beschrieben hat, 

Blättern juristiehe Aufzeichnungen. 

(Forisetznng folgt.) 


. • 


i die auch 
auf zwei 


ii’ 


» ; 


- ; 


Vcrb'g» von der k. k. mähr, sehles. (icsellschaü. — Gedruckt bei lt. Hohrers Erben. 




-iW..-I , 


' Xi j.ytii'A 


•*: ' l . 
f ~ ■ i 


• V •„ 
i > 


•: *.’f V*: , *’ ;1 ' ;.. 

•i'-i-.V. vh/,- '... 

. ■ ■. "i.. ■ .?• .: 

; • ,i.i i-V rWt, 

hi,., . : 
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. zur deutschen Handschriftenkunde 


mährischen Bibliotheken und Archiven. 


‘ (Schluss). • 

(Nr. 270) Perg. fol. ungez. Bl. mit einer und zwei 
Spalten, initialen und Uebcrschriflcn rot, Ende des 
» 13. oder Anfang des 14. Jahrhunderts. l)rr Sachsen- 
•;.v pir\ spiegcL Bl. 1^ und 2*; verschiedene kleine Noten. 

.firp'Bi. 2b Dil is der dinstlude recht des goddes kuses 
’to meiden (rot). 

Anf. DU is das erste dat di dinstlude von magdcborch 
j; V-. gewunnen hetten. .... 

^ ' 2) Das sächsische Landrecht. 

Bl. 3c —13<J Das Register über ailc drei Bücher. 

BL 13<j — 14* von anderer Hand als das übrige Buch: 
'■j//- •>/; D yt ist ein recht evt wie ein Jode einie Kirstene 
: ; >. tnannc sweren scal.... 

Bl. 14* beginnt der erste Theil: 

(D) Es heiligen geislcs minne di sterke mine sinne. 

. dat ich recht viid vnrechl des sassen. besiede na 
. goddes hulden.... 

Schluss des dritten Buches: 

. . . . . q Hc ncinüt ok neu gebot noch lierherge. 
C'!»Och bede. noch dincst. noch neu recht oppet laut 

• ; : . secten. it ne wilkore dat lant. 

- ' S) Das sächsische Lehenrecht. 

s • • .. Anf. Hir beginnt das lcnrecht. i. (roC) we lenrecht 
) könne» wille. de volge disses Bukes lere q Aller 
erst sculle wi merken dat di hcrscilt anme koninge 
• ;begint. vn d innic seueden leid. . . . 

■ , - / Schluss: .... wente di man nis nicht plichtich 

; . . . . to getugene dikker deutle encs vmme en gut iegen 
«inen berreN. 

Hir nimt der Sassenspigel ein ernie (rot). 1 

Die rückwärtige Seite des letzten Blattes leer. Vgl. 
Wattenbach in Pertz Archiv, 9. 481. 10, 683. Ho- 
meyer, Die deutschen Rechtshiicher. Berlin 1856. 
yv S. 135 Nr. 522. 

^£H£l(Nr. 339) Perg. 65. BL 4‘* einspaltig, 14. Jalirh. 
Deutsche l'ebersehuntj der Psalmen Kirchenhymnen 
und des athanasischen Glaubensbekenntnisses. 

Anf. 11 Ealus vir qui non abijt in rnnsilio impior. 

. Dauid waz vot des heiligen geislcs. Dur vmb ma- 
.• . cjict er ilysen salm von erst von dem heiligen geist 

: wy er dy rechten vnd «ly gvten leitet in ilirrwerlde 
nach gotes hulden dysen sahn machet auch. Dauid 

• > do man yn snezt auf des reiches stule czuhetldecm 

(rot), q Sequitur. 

D Kr selig man der nicht geht in dem rat der bösen 
vnd i» «lew weg der suinirr nicht gestanden ist vnd 
vf den slul dz gespothes nlcld cnsas. 

XXVIII. (Nr. 349) Pap. ungez. Bi. !•' von verschiedenen 
Ihiiuica aus dem Ende «les 15. Jahrli 


1) De dcstiltacione metallorvm lateinisch und deutsch. 

2) Incipiunl medicine de deslitacionibus aquarum, la- 

tein und deutsch. , . , 

XXIX. (Nr. 352) Pap. 284 BL einspaltig, von verschiede¬ 
nen lliindcu des 15. Jalirh., enthält nebst einigen 
lateinischen Abhandlungen auch mehre deutsche 
I Arzneibücher. ; s V. . 

ktj jjB BI. Nr. 403) Perg. fol. ungez. Bl. 14. Jahrh. 

Das Magdeburger Recht. Yergl. Pertz Archiv. 9, 
485. 40, 683. Homcycr a. a. 0 S. 135 Nr. 523. 

XXXI. (Nr. 520.) Die nachdem Kataloge eine Papicrhand- 
schrift in 4° aus dem 15. Jahr. .,Das buch der er - 
kmtnis‘ : enthalten soll, war nicht zu finden. Die 
Handschrift, welche diese Nummer 520 führt, bietet 
ein lateinisches Werk aus dem 18. Jahrh. in 4°: 
„Philosophia rationatis seu logica a rerer. patre 
Francisco Xav. Händler e Soc Jesu.“ ; 

Hi Fürsterzbischöfliche Bibliothek zu 

Kremsier.' . -i 

■ V „ , 

XXXII. (Mcdailicnkästchcn Nr. Y zi E h Berg. 8°. 194 BL 15. 
Jahrh. mit vielen sehr säubern Miniaturen. Betrach¬ 
tungen für jede Tagesstunde über Leben, Leiden 
und Sterben Christi und darauf verschiedene andere 
Gebete. 

Auf. S Ant pauls schreibt ad phylippenses das wir 
sollen enczchcn an vns selber unt ändechtiger be- 
trachtunge das lovden unsere Üben Herren ihu xpi 
Es spricht auch saut Bernhart Ein yglichor vernünf¬ 
tiger synreichcr mciisch kan wol erkennen wie zym- 
Uclicn es sey vsm- 

III. Beneiiictinerahlei Kaigern bei 
Brünn. 

(Ohne Signatur) Perg*. klein S ö 84 Blätter, ein¬ 
spaltig mit reichen Initialen und 23 säubern Minia¬ 
turen, wahrscheinlich von Casper Sirengberger , dem 
Schreiber der ersten Abtheilung. 15. Jahrh. (1463) 
von zwei Händen. - .. 

1) Bl. 2a—10a Die Tageszeiten Marias . 

Anf. (D) s sint die zithn vn vnserc lieben frorwen 
zu Mctliu zite (rot). 

I Ch ermanen dich hymnische fucrslin, An solich dir 
grosses hertzleid. Damit din kusehes Reines hertz 
betruept was . , . . 

2) lOi»—27a ist von einer spaterifJland des 16. Jahrh. 
eingeschrieben Ein gut gebet von dem seligen Margit- 
graf Uerhart von nider paden. 

3j Bl. 11a—27»’ Gebete vnd Betrachtungen über Christi 
Leiden und Sterben. 

Anf O lieber Herr Jliesu Christo Als du an dem 
heiligen Palmtag diemnütigvlich aut einem Ksel bist 
gerilen in die Stal Jherusalein. ... 

4) W. L>?K* —. Wa (/eher die Heroen. 






• *'^i Anf. O (so) il sind die da plilcgc/tl zcfriigcn von 
wann der Nam der Erhallen seinen vrsprung vnd 
>v«r der ersle gewesen sei der .Erhalten aufgesaezt 
... habe. . . . Der beschreibet der Hysloria der ist ge- 
wesen Tliuchidides ain kricliisdicr Aduocat. 
Erholten di sind von viiseru obrem vnd eitern llcrocs 
genant und grosser dann ander mcnschcn vnd 
i.}\. mynncr dann got gesaezt worden sind. 

Dann folgen kurze Notizen über Dyonisos, Spar- 
lahos von Indien, Hercules, l’alumbatras, Alexander, 
->*»Saul, David, Salmno, die Machaliiier, Julius Cäsar, 
Octauianus, Hannibal, Attila, Tlieodorich, Karl den 
Gr.— Ich führe hier das, was über Attila und Diet¬ 
rich gesagt ist, obwul es auf die deutsche Hel¬ 
densage keinen Bezug hat. Bl. 421* _lür lin— 
den. daz Atyla der kunig der heroetn wie- 
wol er ain vngcczaumbler vnd gryiniger mcusclt ge¬ 
wesen ist, seinen alten sulch freihait gegeben hat.“— 
- Bl. 43a Ks hat auch Theodoricus ain gtosinochliger 
- vnd gar vbergeherezter kunigk der guten herocs 

■’l.fJi -ungeertet nicht verlassen. Sünder er hat In Stet vnd 
»fj| lande zyenshar gemacht“ — 

5) Bl. 4Gt» — 63 a . Ucber Ursprung, Bedeutung und 
Art des Adels in der allen und neuen _e“. 

Anf. Adel ist ain stete golliche vnd Brüderliche lieb 
Adel ist ain volkotnen lugent in allen geschcphteii 
gots Nicht allein in den menschcn auch in allen za- 
men und wilden Tim die in Iren genossschaften Tir 
der tugent sind. ... 

Dieselbe Abhandlung, nur vollständiger und ausführ¬ 
licher auch in Cod. gerin. Jlonac. 425, Bl. 18—45. 


>»*.#• * • 


■im 


v. t" % «■ 

* 4 v; % *.. f • • • 





•Vi-'-.t'. dens. (rol) 


lIErre Jliosu crist Ich ermanen dich der angst vnd 
der not In der du" wer. Da du an die heiligen mar- 
| er \voltcst gan. ... 

(Ebenfalls ohne Signatur.) Papier 418 Bl. in 4° 
24 zu Nürnberg geschrieben von zwei» Händen; 

•;. . " enthält: 

0 Bl. 2»— 12lb Heinrich Suso, Buch der ewigen 

^ Weisheit. 

Q - .2) Bl. 123« — 321 a Johannes VIII, Bischofs von 
v ‘ Olmätz-, Uebcrsctzung der unechten Briefe des kl. 
■: Eusebius, Augustinus und C;/rillus über das Leben 

... und den Tod des h. Hieronymus. 

Anf. Bl. 130 » Diez Buch hat gemacht von lateiu 
ZU tcuscher sprach der erwirdig Johannes von 
gots genaden Bischof!' zu Olmüncz des Komischen key- 
sers kanczler (rot). 

I) Er durchleuchtigeit -furstin vnd frawm elizabethe» 
Märggrallin zu Medien meincr.gnedigen IVawcn qEn- 
bewt ich Johanns von gots gnaden Biseholf zu 01- 
inücz des Komischen keysers kanczler Mein demu- 
tigs gepet in dein heiligen nameu des- almeditigen 
gotes .... 

VgL meine Abhandlung über das Leben des h. Hie¬ 
ronymus von Johannes VIII. Bischof von Ohrnitz in 
dcnSeluil'ten der hist.-stat. Sectio» Damit), l 113—208. 
3) Bt. 322 a — 41 Ga Da^£eben t jJe£ m AJj£^ 

Anf. Yitas Palmin. 


l?;* i. 

* y *" ,• 
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Hie vehl .sich an die vnlmvcisz Batli vnd mcinung 
Etlicher heiliger geistlicher altucler die nucz vnd 
sindß den die zu eineni geistlichem vollkuinen leben 
kumcii wellen Amen. (rol). 

0 Assianus der aht der sagt von einem Ablte der 
liiesz Johannes vnd waz der groszt in der samnung 
. der veter und was grosz an seinem leben .... 
W D 

(Nr. 43-1; 1 a 14) Pap. 4° 3l5 Bl. mit einer 

Coltminc von zwei verschiedenen Händen des 15. 
Jahrli. (144<). *-■- 

1) Bl. Ia — 9» Lateinisch-deutsche Glossen. 't*'. 
Anf. (E) Sscncia. wesen. I’araclitus pliewma. llameii. 
heiligergeist. Theotica (so), gottes müter. Jerarclna. 
Cherubim Seraphin. cliör der cugel. Vates. videns. 
weyssag .... Schluss,: Cocus clioch. ffocus. hcrlh. 

- Arula fewrjiawm. Hümigalc Bauch fang Igiiilo fewr- 
czewg Tedylera pranteyseu flolis plüspaig. Yentila- 
hrum wadcl (voclicz) Teda prannt. 

2) Bl. 10» 315h Vocabularius ex quo mit Vorrede: 

geschrieben 1447 zu Znaim durch Wenczeslauiit de 
auspecz. £■ ... V; 

XXXVI. (Nr. 4G4—468; J { _ I. p 13) Pap. fol. Bl. einspaltig 

verscliiedciie Hände des 15. Jahrh. ausser mehren 
lateinischen Stücken. - ‘ . ■ '• • ' 

3) Bl. 84« Kgnc gutle frage vnd ir berichtunge. Es 

froget cy« iuHgcr scyne» incister ynder schul der 
gotlicit wobei ma/t mochte irkennen eynen gollichen 
me/tschin. ... r 

4) Bi. ,86a—105» von anderer Hand ein lateinisch- 
deutscher Tractat theologisches Inhaltes. 

Anf. IN principio erat uerbuin et uerbum erat apud 
. dcum et dens erat uerbum. Dis wort hesebribit .vns 
Sanctus Joannes vnd gebit vns dor an bekennen dez 
• worlis craft do mycte der vatir alle ding hat ge- 
inacliet .... - ^ - 

5) Bl. 1Ö5 abermals von anderer Hand über die Sünden. 

Anf. Hcwpt zuwdc ist cy n gcbrecliin der nature Eiu 
sterhin der zelc Eyn wurm des hcrczin Eyn cranc- 
Iiait der ereilte . . . •. 

6) Bl. lOGi« — 149h Tractat über die Reue, deutsch 
und lateinisch. 

Anf assit ml inceptuw sa/ida Maria mco (so) Li- 
boifus islt> de penile/itia tres habet traclatus Primus 
csl de .p<tr(ilu/£ penilc?uue cf de peccatis i«. gtMicndi 
et de tviMtWcione et habet Sex capitula (rot, darauf 
lateinisch dar Inhalt des ersten Capilels) Wi böse 
dy sunide sey vnd vornwnne (a*ü) eyn iczlich meäsche 
sich vor suenden hucten sal (ruf). 

31£yscs schreybit in dem buche der schcppmiage, 
do gut! in dem beginnen schuh hemyl vnd erden, 
viu/alteezuUeyt der beider, den engel nt dem heymyl, 
den nuMiSchen of der erdyn. noch sywc bilde vtirf 
gleyehnis, do woren alle creaturen, dy got geschallen 
hatte gar gut, aue gebrechyn ... 

7) Ul l lOf lune kurze Itomilic: 

Seide paNvvil sprichi libir bruidr in dy goil/c7/c libe 
wamlirt y« dem gcisle k . . . 

Uarmd* das Vater uoslei\ das Ave und das apostolische 
Credo, alle drei deutsch. ‘ . 
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IV. Znaim. 

I. Stadtarchiv. 


■ Das Znaimer Stadt recht. Ein Hand in grosz 
, Fol. prachtvoll auf-schönem Pgm. geschrieben mit 

v v , .; reichen Initialen und Miniaturen, in rotem Samint ge- 
v.-eV bunden, mit silbernen Klammern und Buckeln nebst 
Goldschnitt. 21 unbezeichncte und 387 gezählte Blätter 

• ii*; , einspaltig. Vgl. Briinner Wochenblatt 1824, Nr. 101, 

;; pg. 401. 

• XXXVIH. (Nr. 1.) Pap. fol. 243 Bl. mit einer und zwon 
'Spalten von verschiedenen Händen um 1415, ent- 

hält auszer mehren unbedeutenden lateinischen Trac- 
taten auf Bl. 179 a — 216 1 ; einen Herbarius Mar.cr 
dem an der Seite hie und da deutsche und böhnii- 
: sehe Glossen zu den Pflanzennamcn beigefügl sind. 

tfPKSB (Nr. II.) Pap. 4° 425 BI. einspaltig, 15. Jahrh. 

""'(1470) von verschiedenen Händen; enthält zuerst 
_J*' ein lateinisches Vbcabular, dann 
j§|. 2) Bl. ,132a — 347<j einen lateinisch deutschen Voco- 
>■ bularius ex quo mit der Vorrede. 

Anf. m. i. Aaron csl proprium nomcu viri et interprac- 
:■ ; : ‘ tat«r magnws uel fortitudo et secundum hebreaew/« 

>• cSt mensis augustus Schluss, in. s. Zoticus i. vitalis etc. 

, Anno m° cccc 0 lxx° (rot.) 

: ' S) Darauf folgt Bl. 348« — 420 ein Verzeichnis der 
lateinischen mit Präpositionen zusammengesetzten Verba 
mit deutscher Uebcrsetzung. 

Anf. (V) Erba composita incipicncia ab lila hV/cra a. 

. j frequenter componuutur cum bys signis a. ab. abs. 

an. ante. etc. Disco adiscere. ici. itu>». ab aiio 
discero ablernen, vsw. 

’ 4) Endlich Bl. 420b — 423a eine Tafel der latcini- 

■ ‘ ‘ sehen Conjugation ebenfalls mit deutscher Erklä- 

. •' rung. Anfang 

) fftdicatius verbi actiui 
j';V.V , Logo I I lis 


Legcbam 

Legi 

- Lcgcram 
Legam 


hau gcleszen 
bet gcleszen 
wird lesen 


w (Nr. IV.) Pap. fol. 191 Bl. einspaltig. 15. Jahrli. 
Bl. 1—11 leer. 

i) Bl. 12 a — /67b Hie hebt sich an die neu Ce vnd 
das passional von Marie vnd ilius leben gantz vnd gar 
•i-vnd gerecht alsvns dy lerer habont gcschribcn die 
. •’ hernach genant gar lawttcr werdenl (rot.) 

';>• Das bekannte Leben Jesu und ilaria in Prosa, vgl. 
Serapeum 1850 S. 103, lö. 

•2) 167a — 182» von anderer späterer Hand des 15. 
Jahrli. des Lucidarius in Prosa. 

Anf. (L) leber Herr mnister ich hab vernamen das 
, dich got so mit grosser weishail hab gcorlt. 

XU. (Nr. XVIII.) Pap. fol. 212 Bl. zweispaltig. 15. Jahrli. 
(14Ö5) von verschiedenen Händen Enthüll nur zu 
der rostil/a curtata Chonraili de tralthnsa aul Bl. 
, 1» —10$ c meine unbedeutende deutsche Glossen. 

AB|f| (Nr. XXVII.) Die Handschrift seihst ist auf Pap. in 
4°, 103 Bl. aus dem Ende des 15. Jahrh. und bietet 


lateinische Ilomilicn und Tractate. Zum Umschläge 
dienen ihr alter zwei zusammenhängende Perga- 
mcntbläller in 4° aus dem 14. Jahrhundert, Frag¬ 
mente einer Gcsammlühersetzung den Cato enthaltend* 
Das erste Bl. umfaszt Buch II. 18—29, das zweite 
BI. Buch IV. 21—33; abgedruckt sind die Bruch¬ 
stücke im Notizenblatt der hist. stal. Section der 
k. k. m. seid. Ges. zur Beförd. des Ackerb., der 
Natur- und Landeskunde 1855, Nr. 7. S. 59—60. 

2. Gy nmasialbihliothck. : V’- 

^Handschrift auf Pap. in 4° 198 Bl. zweispaltig aus 
dem 15. Jahrh. zu Anfang und am Ende unvoll-, 
ständig wie auch in der Mitte mehre BI. fehlen; ent-, 
hält ein Leben der h. Catharina in Prosa. 


Keg-ist er. 

(Die Ziffern gehen auf die Nummern des vorstehenden 
Verzeichnisses.) • • v ; ’ 

Abhandlung, theologische, XI, 1. 

Adel, über den XXXIII, 5. y.- 

Alexius Lehen, XXV, 4. ' • 

Allvater, etliche Exempel aus dem Lehen der, UL, 4. 
Altväter, Leiten der XXXIV, 3. 

Arzneibuch, IX. XIX., 2. XXV, 5. 6. 

Beichtvateramt XX, 12. . •. • - 

Berchtold Üünlcin des Dominicaners Febersetzung der 
Summa confessorum IV. 

Betrachtungen über Christi Leiden XVIII, 3. XXXII. 
Catharincn Lehen XLIII. 

Cato XLII. 

Cohiugation des lateinischen Verbums XXXIX, 4. 

Consilium bonuin ad confulenciam in deo habendam XIII, 5. 
Dcstillaciones aquarum XXVlfl, 2. 

Destiilaciones mctallorum XXVIII, 1. 

Dingen, von elUiehcn geistlichen, die allein die Geist¬ 
lichen berühren XL, 3. 

Doctriua evangelicae paeis XIII, 4. 

Erken tu is der Sünden XVIII, 2.* 

Frage, ein geistliche und ihre ßerichtung XXXVI, 3. 

Gehet von dem seligen Markgrafen Bernhard von Nieder¬ 
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